
Rufus, heute Sam 
 

Lemgo, den 01. August 2004 
 

 
Hallo liebe Tierfreunde,  
 
könnt Ihr Euch noch an mich erinnern? Damals 
hieß ich Rufus, aber meine neue Familie hat 
gesagt, dass SAM viel besser zu mir passt und 
der Name hat mir sofort gefallen. Heute möchte 
ich Euch endlich einmal sagen wie gut es mir 
geht. Aber ich glaube Frauchen erzählt es Euch 
besser.  
 
Aller Anfang ist schwer: Radfahrer  und Jogger 
– wurden immer beachtet (auf unangenehme 
Weise)! Motorräder wurden gehasst 
(gefährliche Situation)! Bei jeder Türklingel 
wurde ein riesiges Spektakel veranstaltet 
(Bellen und Springen) Die großen Teenager aus 

unserer Nachbarschaft bei Begegnungen, Freunde meiner Söhne und mein Mann wenn er abends 
von der Arbeit nach Hause kam, wurden immer angeknurrt. Fellpflege war schwierig. Die Pfoten durfte 
man überhaupt nicht anfassen. Leinenführig? Was ist das? Die Leine war mehr ein Abschleppseil. 
Schluss jetzt, nun zum guten Ende. Ich habe keine Hundeschule besucht (nicht die richtige gefunden), 
aber Fachbücher gelesen. Viele Leckereien zur Belohnung gegeben (gibt es immer noch, nur 
weniger), große und interessante Spaziergänge mit  Übungen gemacht, viel Zeit und sehr viel Geduld 
gebraucht. Praktisch ist es natürlich auch, wenn ein eigenes Motorrad im Haus ist, so hatten wir bald 
die Raserei von SAM im Griff. Jetzt nach zwei Jahren kann ich sagen, wir haben es geschafft. Er 
vertraut uns und sogar ins Auto steigt er jetzt ohne Verweigerung. Diese Sache mit dem Auto 
verdanken wir INKA, unserer Terriermixhündin (mit auf dem Foto) aus dem hiesigen Tierheim. Sie hat 
ihn immer angestupst, wenn er endlich im Auto war. So ein Art „Schulter klopfen“.  
Es war viel Arbeit, die sich gelohnt hat. SAM ist ein toller Hund und ich würde es jeder Zeit wieder tun. 
Auch INKA (7 Jahre) hatte ihre Schwierigkeiten. Im Vermittlungsvertrag steht: „schnappt bei Stress“. 
Heute nach einem Jahr ist bei ihr auch vieles anders geworden. 
  
Wir wünschen  Ihnen alles Gute und nicht so viele traurige Schicksale.  
 
Familie K. mit Mittelschnauzer  SAM und INKA 


